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Di « „ Nachricht « ,'
« scheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend and losten
pro Quartal 1 Mark exclus . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehme » alle Postaustalten und

Landbriestriiger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile od . deren Raum 10 tz,

siii auswärts 15 H.

50.

isr Stad Amt Elsfleth.

Ans er Me
« erd « « uh angenmmne « o« r de»
Herren : Büttner und Winter i«
Oldenburg , E . Schlotte in Br «« « ,
Haasenstei » undBogler iuBrem«
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg . Rud . Masse in Berlin,
Th . Dietrich und Comp , m Cassel,
G . L . Daubi und Comp . «« Frank¬
furt am Main und osn ander«

Liisertions -Tomptoirs

Elsfleth, Donnerstag , den 28 . April. 1881.

Die Reichstagsarbeiten.
Am Dienstag ist der Reichslag zum ersten Male

nach den Osterferien wieder zusammengetrcten nnd dieser
Znsammentrilt ist zugleich der letzle in der gegenwär
ligcn Legislaturperiode . Vor der nächsten Einverusung
finden die Wahlen statt , deren Ausfall man dies Mal
mil erhöhter Spannung mtgegensietst.

Der Reichslag stellte sich noch am Tage des Be¬
ginnens der Osterferien ein bedauerliches ArmulhSzeng.
niß ans ; er war beschlußunfähig , nur wenig mehr als
ein Drittel seiner Milglieder war zur Stelle ; Präsident
v . Goßler hatte darum die Tagesordnung für Dienstag
rech ! bunl zusammengestillt , damit recht viele Abgeordnete
durch - in mehr persönliches Interesse zeitig ins Haus
gerufen würden ; und cs lhut auch wirklich noib , mil
der Zeit zu geizen , denn es harren für die jetzt begonnene
zweite Halste der Saison des Reichstags noch eine
Menge bisher unerledigter Ausgaben.

Allerdings sink , die meisten Vorlagen , die zur Vor-
beralhung an Commissionen überwiesen worden waren,
von ietzleren arg zerpflückt worden . Von den Steuer
entwürfen müssen Granitener und Wehrsteuer schon
beute als gefallen gelten . Die Commission für die
Stempelsteuer hat eS nicht eben eilig gehabt ; sie wird
erst in diesen Tagen mit ihren Arbeiten beginnen , aber
aus ihrer Zusammensetzung weiß man schon , welches
Resullat sie liefert ; sie wird nur die Börsenstcner an-
nehmen und damit den finanziellen Nutzmerlh der
ganzen Vorlage zu einem so geringfügigen machen , daß
die Versicherung ganz glaubhaft ist , die Regierung werde
sich mir dieser Abschlagszahlung nicht adspeisen lassen.

Auch der UnfaUveistchcrungSentwurf hat wenig Au«
sicht , Gesetz zu werden . Gerade diejenigen Besinn,
mungen , aus welche der Reichskanzler ausgesprochener -
Matzen das meiste Gewicht legt , begegneten schon bei
der ersten Bcraihnng einer ziemlich starken Opposition.
Die Verlängerung der Legislaturperiode » und die zwei¬

jährigen Budgctperivden sind in der Commission durch-
derathen und von der Vorlage ist dabei nichts übrig
geblieben.

Sv hat denn von den größeren Vorlagen nur die
Novelle zur Gewerbeordnung , bctr , die Innungen , gute
Aussichten , obwohl sie d -n Anhängern des Innungs-
Wesens noch bei Weitem nicht genug thut.

Die kleineren Vorlagen erfreuen sich im Allgemeinen
einer günstigrrtn Aufnahme . Das Gesetz , bctr . die
Versorgung der Hinterbliebenen von Reichsbeamten,
ist bereits glücklich unter Dach und Fach gebracht . Das
KüstensrachtjchiffsahnSgcsktz sowie die Vorlage wegen Be¬
steuerung der Dienstwohnungen von Reichsbeamten wer¬
den wohl glatt durchgehen und auch für das Trunk»

Eva ' s Tochter.
Roman aus der Gegenwart . Von Arthur Defregger.

( 12 . Fortsetzung,)
— Oh , oh ! murmelte der Vater halblaut vor sich

hin , das ist recht fatal , . . . gerade heute ! —
Seine feierliche Stimmung war dadurch bedeutend

beeinträchtigt . Er las die Morgen -Zeitung , immer er¬
wartend , daß Thcophil doch endlich kommen werde.

Aber der kam nicht.
Endlich warf Herr Hoffmann unwillig das Zeitungs¬

blatt zur Seite und ging hiuuntcr , um Winkler zu
sprechen . Es war nahezu 10 Uhr Vormittags.

Als Hoffmann so quer über den Borhof ging , um
von dem Bordcrhause aus nach dem Comptoir zu
gelangen , als er dabei die rauchenden Schornsteine
wohlgefällig überblickte , das ihm liebgewordene Schnur¬
ren der Räder hörte . . . . als er damit in Verbindung
seine Maschine brachte , die Maschine , welche den
Betrieb so ungeheuer zu heben bestimmt war . . . da
flog ein sonniges Lächeln der Zufriedenheit über seine
Züge ; an diesem Gefühl vermochte auch die Abwesen¬
heit Theophilö nur wenig ändern , der denn doch wieder
einmal , wie der Vater meinte , über die Stränge ge¬
schlagen habe.

Er trat ins Comptoir ; fast gleichzeitig mit ihm,
aber von der Straße her , kam der ihm wohlbekannte
Bote der Hauptbank.

suchtSgesetz sind die Aussichten gut . Ein letzthin ver¬
öffentlichtes Werk von Baer über den Brannlweingenuß
hat einen liefen Eindruck gemach ! ; Aimuth , Krankheit
and Verbrechen würden bedeutend zurückgedämmt werden,
wenn es dem Gesetze wirklich gelänge , dem verderblichen
Brannlweingenuß zu steuern.

Es ist gewiß eine sonderbare Erscheinung , daß so
viele Entwürfe der Regierung vom Hauie znrückgewiesen
werden ; den Grund davon hat man einzig in der Zcr-
fabrenheit unserer Parieioerhältnisse zu suchen ; es
existiri weder rechts noch links eine starke Partei , aus
welche die Regierung sich „ ützen könnte und sie muß
daher immer veettichcn , es verschiedenen Parteien zu¬
gleich recht zu machen , ohne deshalb die eigene » Ziele
auS Len Augen zu verlieren.

Auch im klebrigen ist die Atmosphäre im Reichs«
läge keine angenehme , was schon aus der geringen Be-
Ihkiligmig der Mitglieder an den Sitzungen hervorgeht,
Präsident v . Goßler wird manchen der Anwesenden
zwei oder drei Mal zählen müssen , um die beschluß¬
fähige Zahl von 199 herauszubringcn.

Runds ch au.
" Berlin. Das am Mvnlag stattgehabte 50

jährige Regierungsjubiläum des Herzogs Wilhelm von
Brannschweig hat eine Antwort aus die Frage der
braunschweigischen Thronfolge nicht gebracht ; das Fest
selbst , dem auch sehr viele fürstliche Personen beiwohn¬
ten , charakterisirt sich als eine großartige Huldigung,
die das Volk Brounschweigs seinem Fürsten in Dank¬
barkeit darbrachle.

* Wieder einmal sollen Verhandlungen zwischen
den Cabinelcn von Berlin nnd Petersburg schweben,
welche aus Erleichterungen in den beiderseitigen Grenz,
zollverhälliiissen adzjeleu . Auf besonders weittragende
Ergebnisse wird man sich indeß schwerlich Hoffnung
machen dürfen.

* Gutem Vernehmen nach wird beabsichtigt , den
ziemlich bedeutungslosen neuen deutsch - österreichischen
Handelsoerlrag aus acht und nicht , wie mehrfach ge¬
meldet worden , ans sechs Jahre abzuschließen.

* Fürst Bismarck soll beabsichtigen , die Summe
der Scheidemünzen von zehn Mark pro Kopf der Be¬
völkerung auf zwölf nnd vielleicht auch fünfzehn Mark
zu erhöhen . Es würde das 150 bis 250 Mill . neuer
Markmüuzen noihwendig machen.

* Die Nachricht , daß die dr - i Kaiserreiche bereits
über die Berufung einer Conscrenz einig seien , welche
über Maßregeln gegen den Nihilismus Vereinbarungen
treffen soll , ist iw Princip vielleicht richtig , wenn auch
die Stellung Oesterreichs noch etwas dunkel erscheint.

Die Comptoiristen begrüßten ehrerbietig den alten
Chef bei seinem Eintritte ; nur Winkler nicht , er wandte
Ich nicht einmal um ; er mochte wohl den allgemein
entbotenen Morgcngruß des Herrn Hoffmann überhört
haben.

Herr Hoffmann schritt auf die mit einer starken
Vergitterung umgebene Ecke zu , wo Winkler dicht neben
dem eingemauerten Gcldspind seinen Platz hatte.

Dicht davor stand ein Ladentisch . Vor diesen
war der Bankbote hingetreten und präsentirte einen

Wechsel.
— Der Retourwechsel von Birkenbusch und Schulz!

sagte der Bote und Winkler wandte sich zu ihm um,
scheinbar nun auch erst seinen Chef erblickend.

Diesem seine Verbeugung machend , nahm er das

Papier und überreichte es dann Herrn Hofsmann.
— Haben Sie Deckung ? fragte er im Geschäfts-

tone.

Herr Albert Hoffmann starrte aus das Papier.
— Zurückgekommen ? fragte er bestürzt . Sind Birken¬

busch und Schulz bankerott?
— Leider . Herr Hoffmann!
— Ich habe nickst 200 Mark mehr in der Cassc!

cntgegnete dieser laut und achsclzuckcnd.
Einen Augenblick stand Herr Hoffmann sprachlos

und schaute seinen Cassirer mit einem Bücke an , der zu

fragen schien , ob Jener völlig bei Sinnen sei.

Zunächst aber wird man doch wohl abwarten müssen,
wie sich England und Frankreich zu der russischen
Anregung stellen , ehe man eine Sonderaclion der drei
Kaiserreiche in Aussicht stellt . Die „ Kreuzztg . " meint,
es werde sich mehr um eine fachmännische Beralhnng
handeln . Der Werth dieser Einhüllung wird aber da-
durch in de » Schatten gestellt , daß die „ Kreuzztg . "

alles Ernstes hiozufügt , „ wie eine solche ( fachmännische
Beralhnng ) bereits einmal vor Jahren der Frage der
» Jnteruaüonale " hier in Berlin gewidmet war . " Es
wäre interessant , wenn die „ Kreuzztg . " aus dem Schatze
ihres Wissens heraus einige Mittyeilungen über die
Brralhungen dieser Conscrenz zum Besten geben wollte.

* Als Curivsum wird die Notiz von Interesse sein,
daß von den drei Mitgliedern des neuen badischen
Ministeriums Herr Turban strenggläubiger Protestant,
Herr Clstätter Israelit und der neue Justizministcr
Rokk Kattwlik ist.

* Auch die bayrische Regierung hat nunmehr von
den Aasuahmebesümmungcn des Svcialislengejetzes Ge¬
brauch gemacht nnd dem Bezirksamte der Stadt Fürth
die in Z 29 des gedachten Gesetzes angegebenen Befug¬
nisse in Bezug aus Vereins - und VersammlungSrecht
übertragen.

* Dem Vernebmen nach wird außer Roggemann
( Oldenburg ) auch Büsing ( Mecklenburg ) aus der na¬
tional liberalen Fraciion auslrcten.

* Rach dem Wiederbeginn der Reichslagssitzungea
sollen die Commissionssitzungen , soweit cs irgend lhun«
lich , Abends abgehalten werden , und das Präsidium be¬
absichtigt um so mehr Plenarsitzungen anzuberaumni,
als einerseits die Zahl der Vorlagen , deren Feststellung
dringend wünschenswerth ist , ziemlich zahlreich und
andererseits aus allen Seiten der lebhafte Wunsch vor¬
handen ist , die Session bis gegen Pfingsten hin zu
End « zu bringen . Daß bis dahin eine Materie wie
das Arbeit - rverstcherungsgesetz in der Commission und
in zwei Lesungen des Plenums nickst serlig zu stellen
ist , liegt auf der Hand ; man will deshalb auch an-
nehmen , daß der Entwurf diesmal in der Commission
höchstens bis zur Berichterstattung gefördert werden
wird , und cs für fraglich halten , ob der Gegenstand
überhaupt während dieser Session noch einmal an da-
Plenum gelangen wird . Gegenüber den vielen schwan¬
kenden Gerüchten über eine außerordentliche Session
des Landtages hieß es , daß darüber während der jetzigen
Ferienpause beschlossen werden solle . Wie mit Be¬
stimmtheit gemeldet werden kann , ist man der Frage
noch in keiner Weise näher getreten.

* AuS Paris erhält die „ National -Zeitung
" fol¬

gendes Prival - Telegraiiim : 25 . April , Abends . Die
Nachrichten ans Tunis reichen bis zum Sonnlag Abend.

— Mensch ! sagte Hofsmann endlich mit zitternde?
Stimme ; ich habe Ihnen bisher noch nie in ' s Antlitz
gesehen . Blicken Sie mich an ! Wie soll ich mir Ihre
Mienen erklären?

— Machen Sie sich nicht unglücklich , versetzte
Winkler mit gleicher Ruhe ; Sie zerknittern den Wech¬
sel , den sie nicht einlösen können , das ist Urkundcnver-
nichtung.

— Nicht einlösen können ? schrie Hoffmann , warf
das Papier auf den Ladentisch und schlug dann selbst
so heftig mit der Hand auf das Pult Winklers , daß
gleich der Deckel zerbrach . Warum sorgen Sie nicht für
Baargeld in der Casse ? Warum haben Sie nicht recht¬
zeitig Guthaben ein ^ czogen ? Warum . . .

Die Scene wurde durch den Hereintritt eines
zweiten , Casscnboten unterbrochen , der dem alten
Fabrikherrn fremd war und der ebenfalls einen Wechsel
präsentirte.

Hastig griff Hoffmann nach demselben.
Der Aussteller war Selbitz . Thevphil hatte diese»

Wechsel im Betrage von 150 000 Mark für die Firma
Albert Hoffmann acceptirt.

Herr Hoffmann fühlte seine Sinne schwinden . Er
taumelte . Einige Comptoiristen sprangen hinzu ; sie fingen
ihn in ihren Armen auf und trugen den Ohnmächtigen
in seine Wohnung hinauf.

Du guter Gott . . . gab daS eine« Schreck für de*



Die Regierung des Bey hatte in Folge der Drohung
de « frauzöfifthen Generalcv >suls Ruustan umfassende
Maßregeln zur Sicherung der Ordnung getroffen . Nachts
werden die Patrouillen verdoppelt , während den Ein¬

geborenen verboten wird , Abends nach 9 Uhr in den
Straßen zu verkehren . Oer tunesische erste Minister
Mnstapha hatte diese Maßregeln dem französischen Con
sul oistciell mitgetheilt . Betreffs der Operationen der

französischen Truppe » ist noch immer nichts von Be

lang gemeldet . Depeschen aus dem Generalquarkirr des

Expeditionskorps an der tunesischen Grenze von gestern
Abend melden ein entsetzliches Unwetter , insbesondere
starke R - gengüsse , welche das Lager unter Wasser setzen
und , falls sie sortdauern , die milikairischen Operationen
sehr erschweren würden . Die Insel Tabarca war bis

gestern Nacht noch nicht besetzt , angeblich , weil die

Truppenlandung wegen des stürmischen Meeres gesähr-
lich war . Die schiffe mit den Landungstruppen liegen
seit Freitag vor der Insel , den günstigen Augenblick
zur Ausschiffung erspähend . Die verbreitete Nachricht,
daß mehrere Tausend Krumirs aus der Insel leien , um
sich der Landung der französische » Truppen zu wider-

setzen , wird ofsiciöS demcnlirt.
*

Papenburg, 25 . April . Am letzten Sonn¬
abend hat die schiffiahnsalimeutirungspolitik hier einen

Ersolg errungen . Die hiesigen Rhederkreise , welche sich
bekanntlich seil lange im Gegensatz zu den sreihänd-
lerischen Gesinnungen der übrigen Rheder - und schifser-
krrise befinden , haben die Aussicht aus Erlangung einer

Stanksunterstützung mit Freuden begrüßt . Interessant
ist diese Kundgebung gegenüber dem in der letzten poli-
lilischen Versammlung in Brake gebilligten Grundsätze,
daß nur die eigene Kraft den Mann im Wettbewerb
befähigt , und daß man zu den ungesunden Treidhans-
früchten der Staatssnbvenlion kein Vertrauen hat.

"
Hamburg, 24 . April . Die Mittheilungrn , welche

in Berliner Zeitungen über die Höhe der finanziellen
Betheiligung des Reichs an den Zollvanken gemacht
worden , sind , wie wir an kompetenter stelle erfahren,
völlig ungenau , da die Vorschläge darüber noch nicht
ciriai -ü in rohen U -misstn vorliegen . Die Borger-
Handlungen beginnen Montag Mittag im Finanzministerium
unter Betheiligung des Finanzministers Bitter und des
Generaldirectvrs Haffclbach preußischerseits und der
Sennloren Dr . Pekcrseu , Dr . Schröder und Dr . Vers-
mann andererseits , sowie eines Bremer Delegieren.
— Die Denkschrift des Reichskanzlers bezüglich der

Unterstützung der Handelsmarine , wie solche in Frankreich
jüngst gesetzlich fixirl ist . war gestern in einer Ver¬

sammlung der angesehensten Rprder Hamburgs Gegenstand
der Äerathung . Es wurde eine Resolution dahin be¬

schlossen , daß , unter Anerkennung der Fürsorge und des
Wohlwollens der Reichsregierung für das deutsche Rhcderei-
gewerbe , die Versammlung es für erforderlich erachte,
daß von allen staatlichen Maßregeln zum Schutze der¬
selben definitiv Abstand genommen werde.

*
Leipzig, 26 . April . Der bekannte Dichter

Müller von der Werra ist heule gestorben.
* München, 26 . April . General v . d . Tann

ist heute früh in Meran gestorben . ( Ludwig , Freiherr
v . d . Tann , geboren GZ . Juni 1815 . trat 1833 als
Lieutenant in die bayerische Armee , zeichnete sich 1848
als Freischarensührer gegen die Dänen in Schleswig-
Holstein aus , trat nach Auflösung der schleswig - hol¬
steinischen Armee wieder in die bayrische Armee ein,
ward 1860 Generallicutenant , sungirie 1866 als

Gencralstabschkf des Fcldmarschaüs , Prinzen Karl v.
Bayern , des Oberbefehlshabers der süddeutschen Con-

tingcnte , befehligte , zum General der Jnfanlerie be¬

armen Karl und Frau Schanze , die dem alten Herrn
Hoffmann seit dem Tode seiner Frau die Wirthschaft
führte!

Zwar dauerte die Ohnmacht nicht lange , Herr Hoff¬
mann schlug bald wieder die Augen auf ; er blickte um
sich , als ob er sich besänne . Dann aber perlte eine

Thräne über seine gefurchte Wange ; er drückte seinem
lieben Karl warm die Hand.

— Also Theophil ist nicht nach Hause gekommen?
— Nein , Herr Hoffmann , entgegnete der treue Diener,

mit zögernder Besorgniß . . . aber cs ist da ein Brief
für Sie angelangt.

— Von Theophil?
— Ja . nach der Handschrift zn urtheilen.
Karl reichte das Schreiben vom Tische her , wo es

lag ; ja , ja . das waren Thcophils Züge . Hastig erbrach
Hoffmann den Brief seines Sohnes und las.

« Mein Vater ! Ich wage nicht um Verzeihung
zu bitten . Aber wenn Du kannst , verzeihe Deinem

Theophil . "
— Laßt mich allein , Karl ! sagte Herr Hoffmann

mit weicher Stimme und nur mit innerem Widerwillen
kam Karl der Aufforderung nach.

Lauge blickte der alte Hoffmann auf die
beiden Zeilen ; dann erhob er sich , trat festen Schrit¬
tes an sein Chlindcrbürecm und schrieb unter den Satz
Therphils:

fördert , 1870 im Kriege gegen Frankreich daS 1.

bayrische Armcecorps . Er eroberte am 11 . Oktober
Orleans , konnte sich aber gegen die heranrückcude lieber-

macht nicht halten , kämpfte gegen diese bei Coulmiers

am 9 . November und ging nach Norden zurück ; später,
vom 2 . bis 10 . December , focht er unter dem Groß¬

herzog von Mecklenburg wiederum an der Loire und

trat dann mit seinem Armeecocps in die Cernirungs-
armee vor Paris zurück . Als das Ziel jener Helden-
kämpfe erreichl war . hielt General v . d . Tann » nter
dem Jubel der Bevölkerung an der Spitze seines Ar-

meecorpö seinen Einzug in München . Zu den Ehren,
welche sein König und der deutsche Kaiser ihm er¬

wiesen , kam ein Anthcil an der Nationaldotation . Bis

zn seinem Tode hat er das 1 . bayrische Armeekorps
commandirt .)

* Paris, 25 . April . Einer Meldung aus Tunis

zufolge treffe die Regierung des Beys ernste Maßregeln
zur Vermeidung jeden Conflikts ; stärkere Patrouillen
durchzöge » Nachts die Stadt ; jeder nach 9 Uhr Abends

auf der Straße angelroffcnc Araber werde verhaftet,
auch sei denselben o rboten , bewaffne ! auszugehen . —

Nachrichten aus Dgier halten es bei dein Fanatismus
» ich ! für unmöglich , daß es zu vcceinzellen Acten käme;
eine größere unruhige Bewegung in Algier werde aber

nicht befürchtet.
* 26 . April . Aus Bona wird gemeldet ; Der Telegraph

ist gestern zwischen Tunis und der Grenze von Algier zer¬
schnitten worden . Die Nachrichten von Tunis werden

täglich mittels ! eines Aviiodampscrs nach La Calle ge¬
bracht . — Die « surveillanle " bombardirte und zer¬
störte gestern das Fort Tabarca . Die Landung der

Truppen erfolgte wahrscheinlich heule Vormittag . Die
Coloniie Logerot

' « rras gestern acht Kilometer von Kels
ein und sollte heute Krlf blockiren.

* Was über die in Paris tagende ineernationale

Münzconserenz verlautet , läßt daraus schließen , daß die

Eonftreuz in Kürze sang - und klanglos auseinandergehen
wird . Der olfikwse Telegraph selbst meldet nur ziemlich
nichlSsagende Dinge . Jetzt ist eine 15 gliedrige Commis¬
sion bei d ^ Arbeit , erst einmal festzustelleu , welche
Fragen denn überhaupt behandelt werden sollen.

* Madrid, 25 . April . Eine amtliche Depesche
auS Manila vom 24 d . M . meldet : Der Sohn und

Nachfolger des verstorbenen Sultans des Suluarchipels
erkannte die Oberhoheit Spaniens und die bestehenden
Verträge au ; derselbe verpflichtet sich , jeden Ausstand
gegen Spanien zu ahnden.

Locales und Provinzielles.
- j- Elsfleth . 27 . April . In der gestrigen Polizei-

g richlSsitzung kamen folgende Fälle zur Verhandlung:
1 . eine Privatklage des Hanssohns Albert Büsing zu
Ncuenbrvk gegen den Rcchnungssleller Tebbenjohanns zu
Bardei »flc ! b , wegen Beleidigung . Durch die Aussagen
der Zeugen wurde die Wahrheit der von dem Ange-
schuldigten behaupteten verläumderischen Behauptungen
tür erbracht erachtet , der Angeschuldigtc wurde daher

fieigcsprochcn und Privatklägcr mit seiner Klage unter

Verurtheilung in sämmtliche Koste » abgewiesen . 2 . gegen
den Arbeiter Heinrich Gerhard Deharde zu Nordermoor,

wegen Körperverletzung mittels eines starken Besenstiel » ,
welcher als Waffe im Sinne des Gesetzes angesehen
wurde . Deharde wurde daher wegen 2 Vergehen gegen
H 223 » des Strafgesetzbuches zu einer Gesammtge-
sänguißstrase von 3 Monaten ocrurkheilt . 3 . gegen den
Arbeiter Heinrich Carl Adolph Ficke zu Elsfleth wegen
rechtswidriger Aneignung eines Stück Banmstammes.

« Ich verzeihe Dir von Herzen.
Dein Vater . "

Er ließ den Brief liegen und schloß das Pult . Er

ging langsam hinauf auf sein Atelier , wo das Modell

zu seiner neuen Maschine stand.
Ans der Treppe kam ihm Wulffen entgegen , der ihn

oben vermuthet , aber nicht angeiroffen hatte.
— Ah , lieber Hoffmann , ries er dem Fabrikchef

entgegnete . . . doch was ist Ihnen , Sie sind so bleich,
so verstört?

Mir ist nicht wohl , lieber Wulffen.
— Sie schm wirklich sehr krank und angegeriffen

aus , alter Freund ; machen Sie keine Geschichten . . .
Sie sind alt ! . . . Apropos , meine Idee findet Anklang ;
ich habe bereits mit dem Ziegeleibesitzer . . .

— Ein andermal davon , guter Freund ! sagte Hoff¬
mann kurz und ließ den enragirten Erfinder auf dem
Treppenabsatz flehen , während er selbst in die obere
Etage Hinaufstieg.

— Wunderbar sind die Wege des Schicksals!
murmelte Wulffen , sich zum Weggange anschickend ; der
Mann , der das erste Geld an die Inkrustation gewagt
hatte , scheint dazu bestimmt , die neue Methode der Be¬
stattung auch an sich zuerst zu erproben . -

Nach einer Stunde etwa wollte sich Winkler durch
Karl bei Herrn Albert Hoffmann anmelden lassen und
erfuhr , daß der Letztere sich in seinem Atelier befinde;

Uctheil 2 Tage Gefängniß . 4 . gegen de » Marklbeziehec
Julius Büsing aus Jever , wegen Unterschlagung einer

geliehenen Uhr . Unheil 14 Tage Gefängniß.
* Im Verlage von G . A . schanwccker in Reutlingen

( Württemberg ) ist so eben erschienen und um 20 Pf . zu
haben : Der große Prophet auf die Gerichts - Jahre
1881 — 1885 , in welchen alle prophetisch - biblischen

Weissagungen sollen crsülll werden . Mitgechcilt aus der

höheren Gcisterwelt . ( Der Rein - Ertrag ist zn edlen

Zwecken bestimmt ) Gegen Einsendung von 20 Pf.
daar ober in Briefmarken wird diese höchst wichtige
Schrift direct frei zngesandt ; auf Nachnahme können

einzelne Exemplare der hohen Porlokosten wegen nicht

bezogen werücn . Ans 10 Exemplare sind 2 Exemplare
frei und erhalten Wiederverkäufer bei größerem Bezug
50 Proc . Rabatt . Ferner ist in III . Auflage er¬

schienen : Deutschlands Zukunft in 5 Geschichten . Bon
einem württembergischen Geistlichen . In diesen Geschichten
werden alle großen Zeitperioden seil 1848 in Bildern

dargestellk . Preis brock . 20 Pf . Wer beide Schristchen

zugleich bezieht , erhält lolche zusammen für 30 Ps.
* Der Germanische Lloyd hat soeben den dritten

Nachtrag zu dem internationalen Register pro 1881

veröffentlich ! ( geschlossen am 5 . April d . I . ) , derselbe

enthüll 33 neu ausgenommene Schiffe , sowie in einem

zweiten Theil 111 weitere Schiffe , welche in dem Re¬

gister pr . 1881 bcreils enthalten , bei denen indeß Ver¬

änderungen und Correcturen vorzunchmcn sind . Außer¬
dem sind noch 13 Schiffe ausgesührt . welche dem An¬

fänge zum Register hinzuzufügen sind.
*

( M i l i t a i r i s ch c s . ) Nach uns gewordenen Mit-

th - ilungen befindet sich die Mannschaft unser ehemaligen
10 . Compagnie ( Hauptmann Temme ) in Posen ganz
mollig . In den ersten Tagen ihres DortseinS war man

freilich ans die neue Garnison nicht besonders gut zu
sprechen ; namentlich soll die Verpflegung zu wünschen

übrig gelassen haben , vielleich ! war auch Manches unge¬
wohnt . Jetzt indeß ist man munter und guter Dinge
und steht auch vielfach mit dem weiblichen Tyeile der

dortigen Bevölkerung bereits aus dem besten Fuße.
* Se . Majestät der Kaiser trifft bereits am 1.

September in Hannover ein und wird bis zum 6 . im

Leineschlosse residiren . Es wird zunächst eine Parade
stattfindcn , sodann Corpsmanöver gegen einen markirten

Feind und Manöver zwischen der 19 . und 20 . Division.
Von hier aus geht Se . Majestät nach Könitz , um den

Hebungen der beiden combinirten Cavalleric - Divisionen
deiznwohnen , die von den GeneralliculcnantS v . Heuduck
und Freiherr v . Schleinitz befehligt werden . Vom 11.
bis 17 . September wird der Kaiser in Holstein bei dem

Kaisermanöver des 9 . Armeekorps anwesend sein . Hier¬
aus begiebt sich Je . Majestät nach Karlsruhe , um im Kreise
seiner Familie die silberne Hochzeilsscier des großher¬
zoglich badttchen Fürstenpaares begehen zu können . —

Wie der „ Hann . Post " mitgelheilt wird , werden die
19 . und 20 . Division vor dem Kaisermanöver in der

Gegend von Hameln resp . Hildesheim manöorircn.
* Der Umlauf von falschem Gelde in Preußen

war nach einer Zusammenstellung der Berliner Criminal-

Polizei , als der Cenlralslelle für das im preußischen
Staate angehaltene falsche Metall - und Papiergeld , im

letzten Jahre ein weit geringerer als im Jahre 1879.
Der Gesammtwcrth der im Jahre 1880 angehalteneu,
Falstsicate betrug nominell 6028 Mk . 75 Pf . , wogegen
im Jahr - 1879 12,135 Mk . 35 Pf . , also mehr als
das Doppelte angchalte » worden sind . In : Jahre 1880
wurden wegen Münzverbrechen zehn Personen , und
zwar 9 Männer und 1 Frau , im Jahre 1879 dagegen

34 Personen ( 29 Männer und 5 Frauen ) verhaftet

Herr Theophil Hoffmann war immer noch nicht nach
Hause gekommen und doch ging es schon stark auf
Mittag.

Winkler ging nun hinauf nach dem Atelier ; er klopfte,
ihm wurde nicht geöffnet . Er blickte durch das Schlüssel¬
loch , fuhr aber gleich darauf entsetzt zurück und eilte
wieder die Treppe hinunter.

— Gehen Sie hinauf , Alter rief er im Vorüber¬

gehen Karl an , Ihr Herr hat sich ein Leids angethan.
Eilen Sic , lassen Sie Aerzte herbeiholen.

Dazu war es jedoch zu spät.
Da oben im vierten Stockwerk an dem Maschi¬

nenmodell hatte sich dessen Erfinder , der alte Herr
Hoffmann , aufgehängt ; die halbgeschlossenen Augen
sahen noch ans das großartige Etablissement hernieder,
dis seiner Beharrlichkeit , seinem Fleiße die Entsteh¬

ung und Ausdehnung verdankte . Theophil blieb ver¬

schwunden . —

Der Selbstmord Hoffmann , das Fallissement der

für so solide gehaltenen Firma , das Verschwinden
des jüngeren Chefs machten gewaltiges Aufsehen.
Der Telegraph spielte nach allen Himmelsrichtungen
. . . gegen Abend fand schon eine Gläubiger - Versamm¬
lung statt . . . Selbitz als Hauptgläubiger und Wink¬
ler als Casirer , ja einziger Vertreter der Firma , fehlten
nicht.

Winkler wurde zum einstweiligen Leiter des Etablis-



Unter de « in Berlin eingegangenen Falstficaten befanden
sich 3182 falsche Münzen , welche einen Nvminalmerth
von 3327 Mt , 6 Pf . repräscnlirtm . Die meisten
Falstsicate befanden sich unter den Tüder - , die wenigste»
unter den Goldmünzen . An falschem Papiergelde gingen
im vorigen Jahre in B - rlin 214 Scheine ( 203 falsche
Fünfmarkscheine , 1 falscher Zwanzigmarkschein , 6 falsche
Fünfzig - und 4 falsche Hundertmarkscheine ) , sowie 25
falsche Zinscvupvns ä 5 Mk . 25 Pf . ein , welche zu¬
sammen einen Nominalwerth von 1866 Mk . 25 Pf.
repräsentiren . Von außerhalb wurden der Centralstelle
143 ungehaltene falsche Münzen und Scheine gemeldet,
welche einen Nominalbetrag von 835 Mk . 50 Pf . rc>
präsenlircn.

* Ein RcichscvnsulatSbericht auS Puerto Cabello
in Venezuela vom Februar d. I . bemerkt , daß von
deutschen Ausfuhrartikeln einige dort zu Lande mit hohen
Einfuhrzöllen belegt sind , wie Bier und deutsche Weine,
während Bordeauxweine ganz zollfrei sind . Bier werde
von dortigen deutschen Acrzken als „ das gesundeste aller
geistigen Getränke "

angesehen und würde sicher allgemein
getrunken werden , wenn sich nicht mancher scheut « .2 — 2 ^ Mk . für eine Flasche auszugeben . Wäre dieser
Artikel zollfrei , so würde sich zweifelsohne der Verbrauch
um das Vierfache vergrößern , was verdeutschen Fabrikation
zu Gute käme.

* Aus Butjadingen . Die hier kürzlich anwesenden
Würltembergcr Pferdehändler , bekannt unter dem Name»
„ die Bayern " , kauften im Aufträge des Grasen Kleidnig
in Bayern den ausgezeichneten Hengst des Laiidmanns
Johann Addicks zu Golzwarden zu dem für hiesige Ver¬
hältnisse enorm hohen Preise von 8700 Mk . In
Luxuspfcrdk » ist überhaupt im nördlichen Oldenburg
stets lebhafte Nachfragen und gehen aus Bntjadingen » nd
Jevcrland , aber auch auS OstfricStand , sehr oft nich>
unbedeutend « Transporte nach Holland . Belgien und
Fraukrcich ab . Dagegen werden Arbeitspferde so gutwie gar nicht beachtet . Hornvieh gehl im Preise herunter,
weil die andauernde trockene Witterung keiner Hoffnung
auf baldigen guten Graswuchs Raum giebl , die Weiden
trocknen zu sehr aus , der Futtermangel wird daher täglich
fühlbarer , und kauft man daher mageres Rindvieh , sog
Becster , z . Z . 44 — 50 Mk . billiger , als vor zehn
Monaten ; magere Kälber werden ans gleichem Grunde
zu jedem Preise losgeschlagcn . Die rheinische » Schweinc-
händlrr , welche im vorigen Jahre jo ledhait kaufte » ,
sind noch nie so früh gekommen als in diesem Jahre;
sic haben im März Alles gekauft , was an jungen
Schweinen aufzulrciben war , und für 5 Wochen alte
Ferkel 10 — 20 Mk . bezahlt . Sie nahmen 180 Stück
mit . Fette Schweine kosten 42 — 45 Mk . pro 100 Pfd.*

Delmenhorst . In der am Sonnabend slatt-
gehabten Sitzung des Landwirihschosts - Veicins sprach
Herr Fabrikant C . Lürßen über Errichtung einer Lan-
descultnr - Rentcnbank . Redner meinte , die Gründung
eines solchen Instituts sei jedenfalls im Interesse der
Landwirlhschafl und wenn der Staat die Angelegenheit
in die Hand nehmen wolle , was eben zu wünschen sei,
so könne das gewiß ohne Gefährdung seines eigenen
Interesses geschehen . — In einem zweiten Vorträge
sprach Herr Dr . A . Salscld aus Bremen über die
Verwendung von Se - schlick auf Moor - und Geestboden.
Redner sprach sich dahin ans . daß der Seeschl ' ck jeden¬
falls als Mittel zur Verbesserung deS genannten Bodens
dienen könne , was er aus eigener Anschauung wisse.
Man sei aber im Irrthum , wenn man meine , daß er
die Düngung überflüssig mache ; diese müsse nebenher-
gehen und wirke der Schlick am besten in Gemeinschaft
mit künstlichem Dünger . Seine Anwendung auf weil

Zements bestellt ; Herr Selbitz sorgte für weitere Baar-
mittel zum Betrieb . Unter Beihilfe eines gerichtlichen
Bücherrevisors sollten in den nächsten Tagen die Bücher
durch eine Gläubiger - Commission geprüft werden.

Herr Albert Hoffmanns Leichnam war schon am
selben Nachmittage noch dem Obduclionshause geschafft
worden ; so war ja Alles in bester Ordnung - : Die Fa¬
brik brauchte auch nicht einen Tag lang feiern : Herr
Winkler war ein praktischer Mensch . -

ES war Abends nach 8 Uhr . Die große Dampf¬
maschine hatte längst ihre Thätigkeit eingestellt , die Arbeiter,
Werkmeister und Comptoiristen waren nach Hause gegangen.
Winkler blieb bis zuletzt ; er rechnete und notirtc mit
ungewöhnlicher Hast ; dann verschloß er das Comptoir
sorgsam , übergab die Schlüssel dem Portier und eilte
nach seiner Wohnung , wo er sich in den besten Staat
warf . Aber nicht zu Selbitz ging sein Weg , sondern
nach der Lindenstraße zu der Braut seines gewesenen
jungen Chefs.

Olga empfing ihn mit ungezügelter Neugierde ; sie
reichte ihm zum Empfange in wenig zimperlicher Weise
ihre weiche , schöne Hand und fragte ihn , nachdem sie
ihn neben sich auf das Sopha genöthigt hatte:

— Nun , hat sich das Geschick des Leichtsinnigen
erfüllt?

— In schrecklicher Weise , mein Fräulein.
— Hat er sich selbst . . .

von der Bahn entfernten Flächen würde aber zu kost¬
spielig . — Der Voranschlag für die Amtßvn '

bandscassc
wurde in der am Sonnabend stottgehabten Sitzung
des Amisraihs auf 16,687 ^ in Einnahme und Aus¬
gabe festgestelli.

* Augustfehn . Der Fabrikant WilhelmHollmann
zu Augustfehn beabsichtigt , aus dem dortigen Bahnlerrsin
nördlich vom Hasen und zwischen dem ersten Torjschuppen
und dem Wege am Augustseh » . Kanal entlang in zwei
Gebäuden , nämlich einem hölzernen Schuppen und einem
massiven Maschinenhanse , die Fabrikation von Torfstren,
Tonplatte » und Tvrszündern zn betreiben.

* Nördliches Jeverland . Am 7 . Juli werden
die landw . Vereine Hohenkirchen , Wüppels , TettenS,
Oldorf und KaiserShof in Hohenkirchen eine Rindvieh
schau verbunden mit Ausstellung von landwirthschastlichcn
Gerättzcn , namentlich Grtreidrreinignngsmofchinen und
Molk - rngerälhjchastcn , veranstallen.

^ Vechta 25 . April . Der heutige Markt war
wegen der nnangeuehmc » Witterung , besonders aber
wohl wegen der drängend ! » ländlichen Arbeiten nicht
stark besucht . Handel in Schm - inen , die ziemlich angr
trieben waren , bis Mittag gut ( per Woche 3 Mark ) ,
nachher flauer . Kühe wurden wenig gehanditt bei
mäßige ,1 Preisen.

Vermischtes.
— W i l h e l m S h a f e n , den 27 . April . Wir haben

heute über einen schrecklichen Nngiücksfall zu berichten,
der lebhaft an das Unglück aus dem „ Renown " vor
tangerer Zeit erinnert . Nachdem das Ariillerieschiff
„ Mars " , Kapital » zur See Gras Hacke , am Sonntag
vom Stalionsches inspiziert worden , dampfte dasselbe an,
'Montag ans Schillig Rhede ( Außenjade ) hinaus , um
dort dir erste Schießübung abznhallen ; die Dauer der¬
selben war auf 4 Wochen berechnet , doch sollte dieselbe
gestern , Dienstag , jäh unterbrochen werden . Gestern,
Dienstag , Nachmittag platzte ans dem „ Mars " beim
Geschütztaten eine Granate , wodurch 6 Personen ( darunter
2 Kadetten ) gelödtek und 19 Personen schwer oder
leichter verwundet wurden ; unter letzteren befinden sich
2 Officiere und ein Deckosficier . Einem sind beide
Beine und Hände ab - , einem andern der Bauch aus-
gerisskn . Um 8 1/2 Uhr AvendS landete das Kanonen¬
boot „ Fuchs " die Unglücklichen bei den Movie « ; der
traurige Zug bot einen herzzerreißenden Anblick.

— Hamburg, 23 . April . Ein Missionär der
Mormonen , ein aus Mecklenburg gebürtiger Zimmer¬
mann , welcher vom User des Salzsre ' s abgevrdnet war,
um in ^

Deutschland Proseliten zn gewinnen , hielt sich
durch längere Zeit hier auf . Auch gelang es ihm , hier¬
orts 3 Frauenzimmer an den Vorsätzen für den Mor-
monenglaubcn zu gewinnen . ( Kein Wunder ! ) A»
einem versteckten Orte jenseits der Elve nahm er die
Wiedertaufe mit den Bekehrten vor und forderte sie
zur Auswanderung auf . Die Sache kam indeß de,
Polizei zn Ohren , worauf der interessantst Missionär
von hier ausgewiesen wurde . — Die Dämchen müssen
vorerst auf ein dutzcndftel oder hunderlstcl Herz eines
salzsceligen Mormonen verzichten und in Hamburg
bleiben.

— Martfeld , 24 . April . Augenblicklich sind die
hier anwesenden Agenten und Inspektoren der ver¬
schiedenen Versicherungsgesellschaften in voller Tdätigkril.
Die meiste » der Abgebrannten haben insonderheit die
Mobilien z » niedrig versichert und tragen einen Theil
der Versicherung selbst ; deshalb sind die ermittelten Ent¬
schädigungssummen nicht groß . Die Schnittstellen

werden hie und da durch nachbarliche Hülfe schon wieder

! — Dazu fehlte ihm Wohl der Muth , fiel Winkler
lächelnd ein . Er hat das Weite gesucht.

— Aber Sie sagten , in schrecklicher Weise habe sich
sein Geschick erfüllt.

— Sein Vater hat sich selbst entleibt ! der junge
Mann hat diesen Selbstmord auf dem Gewissen.

— Und das ganze Unternehmen , die herrliche Fabrik,
von der er sprach ? fragte Olga.

Winkler zuckte die Achseln.
— Die werde ich übernehmen müssen , um zu meinem

Gclde zu kommen , sagte er . Erst gestern lieh ich Herrn
Theophil die Summe von 75 000 Mark , worüber er
mir einen , heute allerdings ziemlich werthlosen Wechsel
ausstellte.

— Und hat sich nicht ermitteln lassen , wohin sich
der jüngere Hoffmann begeben?

— Nein , mein Fräulein.
— Ich hätte nämlich auch noch eine Rechnung mit

ihm auszuglerchen . Er erwartete mich gestern Abend hier
auf meinem Zimmer ; er überfiel mich mit einem Dolche,
er stach nach mir und verwundete — —

— Verwundete Sie ? sprang Winkler auf . Der
Nichtswürdige wagte es , seine frevelnde Hand gegen
dieses Meisterstück der Schöpfung - O , verzeihen
Sie , mein Fräulein , ich . . . phantasire . . . aber meine
zvrnvvlle Bestürzung ! O , wenn ich den Elenden jetzt
in meine « Fingern hätte!

gereinigt . Wer nur irgend kan » , will sq. bald
möglich ein Hans wieder bauen , um zur Zeit der Ernte
seine Früchte wieder bergen zu könne » . Bäcker Köster
baut seine » Backofen wieder auf . weil ein Bäcker allein
den Bedürfnissen des Dorfes nicht nuhr genügen kau « .
Gastwirth Ioh . Bruns hat eine Bretterbude errichten
lasse », um dis zum Fcrligmerden seines neuen .Hc» i,eS
darin wohnen und sein Geschäft betreiben zu können.

— ( Anilinfarben und ihre GesähUichkcit . ) Anfäng¬
lich bediente man sich zur Herstellung der Anilinfarben
eines Verfahrens , bei welchem kleine Mengen von Arsenik
znrückvliebcn , dessen Vorhandensein den Behörden Ver¬
anlassung gab , den Gebrauch dieser Farben behufs Auf¬
machung » nd Schönung von Gennßmitteln zu beanstanden,
Die Chemiker machten sich daher an die Aufgabe,
„ arsenikireies Anilin " herzustcllcn . und cs gelang ihnen
auch bald , dieselbe in befriedigender Weise zu losen , jo
daß heute Anilinfarben , welche mit dem bekannlen
Miueralgiste hcrgestellt werden , die Ausnahme bilden
und bald ganz der Mythe angehörcn dürften . Trotz
dieser nenen Methode sind nun die Anilinfarben , diesen
Ausdruck im weitesten Umfange gedacht , zum Theil an
und für sich giftig , ohne Miueralgiste zn enthalten,
denn die Besiandlhcile derselbe » , Kohlenstoff . Wasser¬
stoff . Stickstoff , welche sich auch in der Form von Fleisch,
Eiweiß , Fett n . s . w vereinigen , um unserer Ernährung
; n dienen , geben in andern Zusammensetzungen tvbtliche
Gifte ; daß daher bei complirten Stoffen , wie die The «»
färben es sind , auch gütige Conslellation - n « orkommc»
müssen , liegt ans der Hand . Es ist daher bei Be¬
nutzung derselben zn vorhin genanntem Zwecke die größte
Vorsicht uothwendig ; um so mehr , da b >S heul - die Be¬
zeichnung und das sofortige Erkennen der einzelnen
giftigen Anilinfarben noch nicht gelungen ist . Die
Äelgung der Behörden , welche dahin zn gehen scheint,
jede Aufmachung und Schönung von Genußartikeln,
soweit sie durch Färbung geschieht , abznschafsen , muß
daher als die der gegenwärligen Sachlage allein ent¬
sprechende bezeichnet werden.

— Löwcnderg. Am Osterabend feierte die
hiesige jüdische Hospitalitin Dorothea Schmecker , ihr
hundertjähriges Wiegenfest . Geboren zn Polnisch - Lissa
am l6 . April l78l , als Kind einer dortigen Kürschner-
samilie , kam sie erst 1848 mit ihrem Schwiegersöhne,
dem israelitischen Handelsmann St . , hierher und hat
seit ungefähr drei Jahren im hiesigen Hospital Auf¬
nahme gesunden.

— Das von Alexander II . hinterlossene Privat-
vermögen beläuft sich auf das nette Sümmchen von
300 Millionen Francs . Die Größe dieses Vermögens
erklärt sich aus dem Umstande , daß der jeweilige
Herrscher Rußlands die Erträgnisse der Goldminen im
Ural und in Sibirien siir seine Prioatschatnllc bezieht.
Kaiser Al xander 1l . , dessen unermüdliche Arbeitskraft
vckannt war , hielt auch strenge Ordnung in seinen
Privatangelegenheiten . Bei seinem Tode fand man
alles hieraus Bezügliche mit peinlichster Genauigkeit
geregelt.

— ( Was ist ein Genileman ? ) Es kommt noch heut
zu Tage häufig vor , daß man über die Bedeutung
dieses Wortes im Unklaren ist . Das Wort Genileman
läßt sich durch keinen deutschen Ausdruck ganz wieder¬
geben , wie so viele Bezeichnungen von Dingen und
Eigenschaften , die nur bei einer besonderen Nation Vor¬
kommen . Wollte man in unserer Sprache ein Wort
dafür finden , so würde , obwohl dem formellen Gebrauch
als Titel nicht entsprechend und den Sinn nicht ganz
erschöpfend , in manchen Fällen vielleicht Ehrenmann
anSrnchen . Die Engländer erklären den Titel Gentli»

Vergessen wir seiner , lieber Freund ! sagte Olga mit
Würde.

— Ja , Sie verzeihender Engel ! entgegnen Winkler,
indem er ihre Hand ergriff und feurig au seine Lippen
Preßte . Vergessen wir den Buben!

— Ach ! fuhr Olga mit tiefem Seufzer , wie im
Selbstgespräche fort ! lieber einsam und verlassen
dastehen , lieber das Brod bitterster Armnth genießen,
als irgend eine Gemeinschaft mit Diesem ! Einsam¬
keit sei mein Loos ! . . . Doch was thun Sie , lieber
Freund?

Der liebe Freund war ihr nämlich zu Füßen
gesunken.

— Nrhmen Sie mich an , Theuerste ! stehle er . Ich
will Ihnen ein Schützer sein ; werden Sie die Meine!
Verbannen Sie den abscheulichen Gedanken , um eines
einzelnen schlechten Mannes willen , den Freuden und
Genüssen dieser Welt zu entsagen . Auch ich war bisher
einsam , habe immer nur Gold auf Gold gehäuft , bin
nun plötzlich an die Spitze eines großen Etablissements
getreten , bin gezwungen , schon des Geschäftes wegen,
ein großes Hans zu machen ! O , wie unnennbar glück¬
lich würde ich sein , wenn ich Sie in dieses mein neues
Heim als meine Gattin einführcn könnte!

( Fortsetzung folgt . )



' ttian noch folgendermaßen : . . Wenn wir Jemand Genlle-
man nkiinev . so wollen wir damil keinen gehässigen
Unlcischicd zwischen Hoch und Niedrig, zwischen Rang
und Licnslbnrk. it , zwischen Reichlhntii und Armuih
machen . siffin , die Unierschcidung is! durchaus k- iuc
geistige . Wer offen , treu nnd redlich, wer von menschen¬
freundlichem , levis,ligem Benehinen, wer ebenso ehren¬
haft in seiner Handlungsweise wie in seinem Uriheil
» der Andere ist nnd keines Gesetzes bedarf , außer seine»!
gegebenen Work , uni ein Versprechen zu erfüllen , der
ist ein Gentleman, und wenn er auch hinler der Pflug¬
schar ginge .

"
— P a r i s . Ein Dachdeckcrmeister hatte drei seiner

Gehüsten, uiit denen er nichl zufrieden war. entlassen.
Um sich zu rächen, begaben sich Liese drei Arbeiter aus
das Dach eines Hauses, aus dem sie ihren früheren
Meister beschäftigt wußten. Sie stellten ihn zur Rede
und fragten ihn , ob er sie wieder aufnehmcn wolle.
Als er sich weigerte , warfen sich die Drei auf dem
Dache über ihn her , brachten ihm mehrere Verwundungen
bei und schleuderten ihn dann von dem Dach ? ans das
Skraßenvflaslcr tstnab . Auf der Straße hatte sieb

natürlich eine große Meuschcnmuige angesamwelt, die
mit ängstlichem Blick dem gefährlichen Kampfe in der
Höhe znschaute . Um die drei Uebelthäler dingfest zu
machen , mußten die Polizisten aus das Dach des be¬
treffenden Hauses klettern.

— Neapel. Laut Meldung der „ Italic " aus
Sarno hat daselbst während des Osterfestes in der
Francesco - Kirche ein sanalischer Geistlicher ein außer-
ordeittstchkS Aergerniß gegeben . Dian halte in der
Kirche ein durch innere Mechanik bewegliches Chrislusbild
anssl - llcn lassen , um das die sich mehr neugierige als
andächlige Menge drängle. Dabei wurde geplaudert und
gelacht , so daß cs dem sungirenden Geistlichen nicht
möglich war , sich von der Kanzel herab Gehör zu ver¬
schaffen . Er stieg daher herab , ergriff das Bildniß und
schlug es au den Köpfen der Umstehenden in Stücke;
einem seiner Amlsbrüdcr. der sich ins Mittel legen
wollte , soll er dabei die Kinnladeeutzweigeschlage » haben.
Alles flüchtete vor dem Wüll,enden ans der Kirche ; am
Ausgange sollen im Gedränge auch noch vielfache Ver¬
letzungen vorgekouttmii sein , so daß die Gesammtzahl
der Verwundeten über sechzig beträgt.

— Ein bisher unbekannter Stamm , die Jarawa»
genannt ist dem „ Athenäum" zufolge aus den Andaman-
inscln enldeckl worden . Dieselben bewohnen die Wälder
zwischen Port Blair und Südandaman und sprechen
eine Sprache , die ganz verschieden von der der Bo«
gingingidi oder sreundlichen Andamanesen ist . Wie diese,
bestreichen sie ihren Körper mit roihcr Erde oder weißem
Lehm , allein ihre CauoeS und Waffen sind andere . Sie
werden als ein sehr schüchternes Volk geschildert.

— (Pastor und Bauer .) Pastor : Wie kann er miß-
mulhig sein und klagen ! Sehl Euch die keimende Natur
an , die Frühlingssonne rusl Alles ins Leben, Alles
erwacht ! Was Ihr als todt verscharrt habt , es wird
aufe >stehen . — Bauer : Dann sei mir Gott gnädig,
Herr Pastor ! ich habe drei Frauen in der Erde.

— Ein Landbürgermeister schrieb vor Kurzem
wörtlich an den Schulvorstand : Es wird hiermit
ergebenst berichtet , daß vom 23 . April 1874 bis dahin
75 kein schnlpflichligeS Kind in hiesiger Gemeinde zur
Welt gekommen ist.

Amt Elsfleth.
Am Mittwoch , den 4 - Mai d I.

wird zu Eckfleth, Gemeinde Bardenfleth,
ein Schaf- und Schwcinemarkt abgehaltcn
werden.

Amt Elsfleth, 1881 , März 2.
. , _ D u g e n d.

Zur Erleichterung des Seeverkehrs ist
die Ausfertigung von Auszügen aus den
Schiffsccrtificaten beschlossen worden , wel¬
che bei den Zollämtern , Hafenbchörden
und Consulaten stau der Certificate benutzt
werden können.

Anträge ans Ausfertigung solcher Aus¬
züge sind hei dem Amte des Heimaths-
hafens zu stellen, und ist hier das aufge-

- stellte Formular einzusehen.
Amt Elsfleth, 1881 . April 21.

. D n g c n d.
Baumwollene Beinlängen und

Strümpfe , in weiß und farbig, em¬
pfiehlt

Elsfleth, ßapt . D . L . Meters Wroe.

LNEGZM.
Am Donnerstag , den 28 . April r

I§I° ^ bomrsWents - Oonoert
im Saale der Frau

ausgeführt von der Capelle des Oldcnbmgischen Infanterie -Regiments 91,
unter Leitung des Unterzeichneten.

Anfang I Uhr.
RZZeh öeM CLMLSVt: Bsr § l.

DZ . Königl. Musikdirigmt.
MssenschaMch geprüft und begutachtet.

Kffoll Vorschrift cios Vniversiiüts ^
Orolossors I)r . Unrioss , 1< Kl . 6eü . l
Hokrutir in Loirn KoksrtiKts i
ZtollMSrLk ' KLÜs j

,
ZL-uZt-LoridouZ , !

seit 40 Isffron bewährt , nehmen s
unter ulisn ähnliobön llunswittsln^
äon ersten RrwK ein.

doKon li nsten unst llmsersreil!
Kielst «8 nichts LsssersZ.

Vorrütllig u 50 Ul. irr versisKelten!
kuoketen in eleu meisten Kisten
Ooloniulwunrok! , OroKuen - üesehül '-
ten null Oonäitoreien, sowie ^ pm
tbehen , clnreb Oepotsebiläer!
henntiieb.

Lsusäietiusr
Ooppellrr äutsr - itluKenhittsr,

nach einem alten aus einem Bencdictineckloster stammen¬
den Recept sabrizirt und nur en gros versandt von

0 . UllffOlÜl- in 6öttiuK6ll ( Prov. Hannover ) .
Der Benedictin er ist bis jetzt das kostbarste

Hausmittel und hat sieb dcßhalb in fast jeder Familie
eingebürgert . Der Benedietiner ist aus den scinsteu,
auserlesensten Kräutern zusammengesetzt , welche die Eigen¬
schaften besitzen, wohlthätig und erwärmend aus dm
Organismus einzuwirkm.
Der Hösts lZswois für <11o Oütv ciss lZswk-
äielinor sinä elio un^LhIiKSii rlnorkenminKtzn,
welelm fortwähreirä äem VwffriicnutsQ M-

Donnerstag den 28 . April,
als am Vieh marktstage^^ WH .L..

^
ladet ergebenst ein

«Z.

Kslikir. Ourob kiirsir lrlsinsir Versuch wirä sieb .leäsrmuinr von äsr Vor
trsMeülroit äss lZeneäietiiisr ühkr̂ suKen uuä Körn äns Vdsnt^tfflcl äureb
VVeiterempfehlmiK verKrössern.

Ust . Jede Flasche ist mit dem Siegel „C . Pingel in Güttingen" verschlossen und mit dem
ĝeschützten Etiquett versehen . . .

i j Bei 5 Fl . Verpackung frei . Bei lO Fl . freie ! » r»
^

«5
Preis ä, Fl . von ca . 830 Gr. Inhalt 3 M . 50 Pf . s Verpackung und t Fl . gratis. Versandt gegen

! „ „ „ „ „ 660 „ „ 6 M - 75 Pf . l Nachnahme durch nachstehende Niederlagen.' En gros-Versandt durch die Fabrik.
Attest: Herr Jos . Ennich Hammer, Privatier in Kai b . Tittmonig in Oberbayern be¬

richtet : Ich bescheinige gern , daß mir Ihr Benedietiner meine Gesundheit wiedergebracht hat . Meiru ^ ^
früheres schweres Magenlciden ist dadurch ganz beseitigt und werde ich diescrhalb allen Leidenden ^ '
dies köstliche Mittel empfehlen rc.

Ich biu beim Grvßherzog-
lichen Landgerichte und Over
landesgerichte zu Oldenburg zur
Nechtsauwaltschaft zugelassen
und werde meine Praxis am
Z . Mai d . I . eröffnen . Meine
Wohnung ist vorläufig Herbart¬
straße Nr . 28 , vom kl Mai an
Langestraße Nr . ZG . Sprech¬
stunden Morgens von 8—
Uhr und Nachmittags von
8 - G Ubr.

Ich bin auch bereit , bei den
Großherzoglichen Amtsgerichten
in und außerhalb der Stadt
Oldenburg zu practieiren

Oldenburg , 24 . Avril S88L.
Rechtsanwalt ILi « S » i » «tü vvi .

Theater isr Wssieth
im Saale des Herrn R Stindt.

Ilreitag , den 29 . April 1881.
LrsW » LL «; -

MS88LWI' OLtu vtttllivs
Zum I . Male:

ktzM - ZLlwIZS.
Große Posse mit Gesang und Tanz von

_ Salingre.

Gleichheit A
Sonntag , Abends 8 IIhr , Versamm¬

lung Per Vorstand.

Billigstes Hansmilkcl, welches sich in Folge seiner Vortrefflichkcil
ebcnsalls einer allgemeinen Beli - bkheit erfreut,
krois ä VI . oa . 150 (Ir . Iiihnlt 1 Vnrff.

Mortsteilhafte Alafche von ca . 330 Hr . Aastalt 2 Mark.
Der einzig achte Wenedictiner-Dsppekkränter-WagenSitters ^ j^dund Sanct Mernstard-Wagenvitter von K . Mingel in

(Köttingen ist zu haben in Elsfleth bei Herrn L« . V» » SLiitsvS » ! « »' ,
Mühlenstraße.

AssiMer Koszcompioir.
Außerordentliche

GenerKl - UersammLrrnK
Sonnabend , den 14. Mai,

Wachmittags 3 Whr,
in R . Stindts Gasthause zu Elsfleth.

Tagesordnung:
Berathung und Beschlußfassung über

den von der Gesellschaft zum Ge¬
schäftsbetriebe zu erwerbenden Platz.

Einzahlung von 33fz der gezeich¬
neten Actienbeträge , soweit solche bis
dahin noch nicht beim Elsflether
Bankverein geleistet worden sind.

L» vn Vair « 1 » iick.
_ Ariedr.

Theater in Elsfleth.
Wenestz-Morstetlungfür denMegisseur

Otto Arendies.
Dem hochgeehrten Publikum der Stadt

und Umgegend erlaube ich mir die er¬
gebene Anzeige zu machen , daß Freitag,

M , mein Srvnvk«
stattfindet. Ich habe zu dieser Vor¬
stellung die beliebte urkomische Posse
. .Pechschulze " gewählt. — Wer gern

wird an diesem Abend reiche Ge¬
legenheit dazu finden . — Denn wohl
selten hat ein Bühnenstück dieses Genres
größeres Furore gemacht als dieses . Ich
bin überzeugt , daß das geehrte Publikum,
welches mir in jeder Weise so liebens¬
würdig entgegen gekommen, mir seine Gunst
an meinem Ehrenabend zürnenden und daß
mich die Einnahme des

'
„ Pechschulze"

nicht zum Pech - Trendies machen

U . NSZLÄKS 'M , OläenburA.
Dampf-Fkirkerei und chemische Waschanstalt.

Wasch - und ffiem . Waschanstalt für Herrcnröcke , Mänt- l , Paletots,
Uniformen, Beinkleider , Westen , Gesellschaftskleider mit jedem Besatz , gewirkte ShawlS,
Tücher , Decken, Teppiche , gefütterte und wallirte Gegenstände aller Art.

Färberei für unzertrenitte Ueoerzieher, Beinkleider , Röcke, Westen , Kleider,
Mänlel . ferner Möbelstoffe , Gardinen, Decken , Teppiche rc.

Färberei » Ressort für seidene Kleider , Tücher (Drei » «iv
echten Sammet

Färberei und Wäscherei für Slranß - und Putzfedern.
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt,
Annahme in Elsfleth bei Frau Bnchvindcr lixdlkl *.

8vlk8tll » « in«t
Ruin der Familie u . s . w . sind die Folgen
der Trunksucht . Dieses Laster wird durch
mein hundertfach bewährtes, von Aerzten
empfohlenes Mittel mit oder ohne Wissen
des Trinkers geheilt . Auch heile ich Ge-
schlechtsleiden, Weißfluß, Bettnässen, Fall¬
sucht, Flechten.
L, . i « n « in Münster , Westfalen.

A Richter s elektromoto¬
rische Zahnhalsbänder , rr 1 mA,
sind zu beziehe-n durch U> . Llll ' Ii ..

ZUM äsut 86tl6!1 LaiLSr.
Donnerstag , den 28 . April,

am Viehmarktstage,

8u zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
IL ck«

FreimMge
Trnnerfenermehi '.
Freitag , den2S April,

Abends 8 Uhr,u e b u n g.
Der Spritzenmeister

Angek . u abgegangne Schiffe.
Hamburg , 25 . April von

Mathilde , Oelken Celebes
Kopenhagen , 26 . April von

Vineta, Bents Falmonth
London , 23 . April von

Kosmos . Westerburg Wilmington
Marseille , 23 . April von

Lina , Schweichcl Tahiti
Bordeaux , 23 . April nach

Deutschland, Meyer Cardiff
Pauillac , 23 . April von

Vorwärts , Oltmanns _ Hamburg
Mdaest« « , Druck und Bnflag von L . Krk.
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